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Einleitung und Problemstellung 

Die Deklaration über die Errichtung einerneuen weltwirtschaftliehen 
Ordnung1 und das Aktionsprogramm über die Errichtung einer neuen 
weltwirtschaftliehen Ordnung2 sind das unmittelbare Ergebnis einer 
Sondergeneralversammlung der Vereinten Nationen im Jahre 1974 zu 
dem Thema "Etude des problemes des matieres premieres et du 
developpement". Mit dieser - 6. - Sondergeneralversammlung, die 
von dem algerischen Staatspräsident Boumediene3 als damaligem Vor-
sitzenden der ,Gruppe der 77'4 vorgeschlagen worden war, stand erst-
malig eine Sondersitzung der Generalversammlung im Zeichen wirt-
schaftlicher Fragen. Die Bedeutung der 6. SGV liegt aber nicht in dieser 
Tatsache5, sondern darin, daß die Dritte Welt erstmalig auf dem bisher 
von den Industrieländern dominierten Gebiet der weltwirtschaftliehen 
Beziehungen11 nicht nur mit unüberhörbaren Ansprüchen auftrat, son-
dern ihren Forderungen auch Gehör zu verschaffen wußte. 

Wirtschaftspolitische Erklärungen der Dritten Welt waren auch vor 
dieser Sondersitzung der Generalversammlung bereits in reichem 

t Res. Al3201 (S-VI) vom 1. Mai 1974, GAOR, 6th Special Session, Suppl. 
No. 1; wiedergegeben auch in ILM XIII (1974), S. 715 ff.; im folgenden als 
Deklaration bezeichnet. 

2 Res. Al3202 (S-VI) vom 1. Mai 1974, GAOR, 6th Special Session, Suppl. 
No. 1; wiedergegeben auch in ILM XIII (1974), S. 720 ff.; im folgenden als 
Aktionsprogramm bezeichnet. 

3 Vgl. Wortlaut des Schreibens an UN-Generalsekretär Waldheim: UN-Doc. 
Al9541 vom 5. 2. 1974, GAOR, 6th Special Session, Annexes, S. 11, 12. Zu 
Entstehungsgeschichte und Verlauf der 6. SGV s. auch Engels I Khan I Matthies, 
s. 76 ff. 

4 Die ,Gruppe der 77' ist ein informeller Zusammenschluß von inzwischen 
mehr als 100 Entwicklungsländern. Ihre Bezeichnung geht zurück auf die 
1. Welthandelskonferenz 1964, wo die teilnehmenden Länder der Dritten Welt 
erstmals einen einheitlichen Stimmenblock gegen die westlichen Vorstellungen 
bildeten: vgl. dazu Sharp, S. 218; Schröder, Konferenzen, S. 246, 247; Baudissin, 
S. 7. 

s Bereits die 28. Generalversammlung hatte mit Res. Al3172 (XXVIII) vom 
17. 12. 1973, basierend auf den Beschlüssen der 4. Gipfelkonferenz der "Non-
aligned countries" in Algier vom 5. bis 9. 9. 1973 - vgl. GAOR, 28th Session, 
Doc. Al9330 vom 22. 11. 1973 und Timmler, S. 398, 399 - eine Sondersitzung 
zu dem Thema "Development and International Economic Cooperation" für 
das Jahr 1975 beschlossen, die spätere 7. SGV, ohne daß von ihr mehr zu 
erwarten gewesen wäre als eine feierliche Bestandsaufnahme der Tätigkeit 
der VN auf dem Entwicklungssektor rechtzeitig zum 30. Jahrestag der 
Organisation: vgl. Ziff. 1 der o. a. Res. Al3172. 

6 Vgl. dazu White, S. 551. 
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Maße vorhanden. Seitdem das Ziel politischer Selbständigkeit für den 
größten Teil der Entwicklungsländer erreicht ist7, durchzieht der An-
spruch auf wirtschaftliche Unabhängigkeit, auf Umgestaltung der öko-
nomischen Beziehungen zwischen dem industrialisierten "Norden" und 
dem weniger entwickelten "Süden" wie ein roter Faden die Bekun-
dungen der Dritten Welt im internationalen Bereich8 , beginnend mit 
der "Deklaration von Kairo"9, über die 1. Welthandelskonferenz 1964 
in Genf10 und die Charta von Algier11 als gemeinsamer Positionsbe-
stimmung der Entwicklungsländer vor der 2. Welthandelskonferenz 
1968 in Neu Delhi bis zu der Deklaration und den Prinzipien des 
Aktionsprogramms von Lima12 als Zusammenfassung der Zielvorstel-
lungen der Entwicklungsländer für die Beratungen der 3. Welthandels-
konferenz 1972 in Santiago de Chile13• Gleichzeitig bewirkte der zu-
nehmende Anteil der jungen Staaten am Mitgliederstand14 der Ver-
einten Nationen inhaltliche und strukturelle Änderungen im Bereich 
der Weltorganisation15, wie sie auch organisatorisch in der Institu-
tionalisierung von UNCTAD16 und UNID017 als unmittelbaren Organen 

1 Vgl. zur Dekolonisierung im einzelnen Albertini, S. 39 ff. und zu der 
daraus resultierenden Veränderung der internationalen Gemeinschaft auch 
Bokor-Szegö, S. 52 und Okoye, S. 185 ff. 

s Seitz, Dritte Welt, S. 214; Subhan, S. 137 ff.; Virally, Organisation, S. 315; 
Petersmann, Dritte Welt, S. 524 ff. 

u Beschluß einer Wirtschaftskonferenz von 31 Entwicklungsländern in Kairo 
1962, der GV der VN übermittelt und zum Gegenstand der Beratungen ihrer 
XVII. Sitzungsperiode gemacht: vgl. dazu den Überblick im YUN 16 (1962) 
S. 250- 252 und die a.a.O wiedergegebene Res. Al1820 (XVII) vom 18. 12. 1962. 

10 Vgl. die in wesentlichen Abschnitten bei Stimmenthaltung oder Gegen-
stimmen der Industrieländer angenommenenen "General and Special Prin-
ciples to govern international trade relations and trade politics", UNCTAD I, 
Proceedings, vol. I. S. 18 ff. 

u Beschluß des Ministertreffens der ,Gruppe der 77' im Oktober 1967 in 
Algier. Zum Text s. UNCTAD II, Proceedings, vol. I, Annex IX, S. 431 ff. 
Vgl. zu diesem, teilweise auch als "Wirtschafts-Bandung" bezeichneten Zu-
sammentreffen der Dritten Welt Schröder, Konferenzen, S. 254 ff. 

12 Wiedergabe dieser Beschlüsse des 2. Ministertreffens der ,Gruppe der 77' 
vom 7. 11. 1971 in UNCTAD III, Proceedings, vol. I, Annex VIII, S . 373 ff. 

1s Vgl. zur Bestandsaufnahme der Verhandlungen dieser III. Welthandels-
konferenz auf dem Rohstoffsektor Naini I Borrmann I Dornbusch, S. 23 ff. 

14 Von den- Stand zu Beginn der 30. GV- 142 UN-Mitgliedern sind 105 
Entwicklungsländer, 23 Industrieländer und 14 sozialistische Staaten: vgl. 
ZVN 1975, S. 141 und demgegenüber die Übersicht bei Opp.-Lauterpacht, § 168 
über die Gründungsmitglieder der VN. 

15 Vgl. Scheuner, Vereinte Nationen, S. 15 ff., S. 33 und Solidarität, S. 252, 
253. Zur wachsenden Bedeutung der Entwicklungsproblematik in den VN 
seit Beginn der 60er Jahre auch Goodrich I Hambro I Simons, S . 376. Zur 
Verdrängung der traditionellen Schwerpunkte der Arbeit der VN durch die 
Entwicklungsproblematik s. auch die Untersuchung von Kay, S. 45 ff. 

1u Durch Res. Al1995 (XIX) vom 30. 12. 1964 errichtet. Vgl. Überblick über 
die Entstehungsgeschichte in YUN 18 (1964), S. 195 ff. Zum Text der Ent-
schließung s . a.a.O., S. 210 - 215. 
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der Generalversammlung1s mit der besonderen Zielrichtung einer 
Unterstützung der wirtschaftlichen Interessen der Entwicklungsländer19 

zum Ausdruck kommt. 

Daß die Entschließungen der 6. Sondergeneralversammlung nicht 
lediglich ein weiteres Glied in der Kette dieser Programme und Vor-
stellungen darstellen, die von den Industrieländern zwar intellektuell 
zur Kenntnis genommen worden sind, die politische Praxis aber nur 
in sehr geringem Maße bestimmt haben, hat seine Ursache in Ereignis-
sen, die gemeinhin als "Ölkrise" des Jahres 1973 umschrieben werden. 
Die mit einer konzertierten Aktion der ölproduzierenden Länder20 de-
monstrierte wirtschaftliche Stärke der Dritten WeW:1 vermittelte den 
Industrieländern, insbesondere den rohstoffarmen Staaten Westeuropas 
und Japan schockartig das Bewußtsein, daß die weltwirtschaftliehen 
Beziehungen mit einer einseitigen Abhängigkeit der Entwicklungs-
länder von den Industrieländern nicht länger zutreffend gekennzeich-
net werden können, sondern daß auch die Industrieländer für Siche-
rung und Ausbau ihrer Prosperität auf die Kooperation der Entwick-
lungsländer angewiesen sind22• 

Vor diesem Hintergrund - dem durch die konzertierte OPEC-
Aktion erfahrenen Gefühl einer durch solidarisches Vorgehen erreich-
ten realen Macht auf Seiten der Dritten Welt23 einerseits und der auf 
Seiten der Industrieländer fortwirkenden Erfahrung der Verwundbar-
keit ihrer wirtschaftlichen Stärke im Hinblick auf die objektive Inter-

17 Durch Res. A/2152 (XXI) vom 22. 11. 1966 errichtet. Zur Entstehungs-
geschichte und zum Text der Resolution s. YUN 20 (1966), S. 297 ff. 

18 Kritisch zu den Rückwirkungen dieser Entwicklung auf die Organisations-
struktur der VN Sharp, S. 205 f. 

19 Vgl. Strange, S.108, 117; Schröder, Dritte Welt, S. 60. 
2o Im Zusammenhang mit dem arabisch-israelischen "Jom-Kippur-Krieg" 

verhängten die arabischen Olproduzenten, die Untergruppe OAPEC innerhalb 
der OPEC, ein Embargo gegenüber als "israelfreundlich" deklarierten Staaten 
(USA und Niederlande) sowie globale Lieferkürzungen gegenüber den übrigen 
Industrieländern, die mittelbar den Rückzug aller israelischen Truppen von 
besetzten arabischen Gebieten erzwingen und Unterstützung für die arabische 
Position sichern sollten: vgl. im einzelnen Paust I Blaustein, S. 410 ff.; Shihata, 
S. 591 ff.; Lindemeyer, S. 284 ff. 

21 Bei diesem für die Industrieländer besonders essentiellen Rohstoff haben 
die Entwicklungsländer faktisch ein ExportmonopoL Als repräsentativ können 
die Daten für die Bundesrepublik gelten, die 94 Ofo ihres Erdölbedarfs im-
portieren muß. Davon werden lediglich 0,3 Ofo aus Industrieländern, aber 
99,7 Ofo aus Entwicklungsländern bezogen: vgl. Materialien Nr. 50, Tab. 15 und 
Horstmann, S. 742. 

22 Von einer zumindest "Chaosmacht" der Entwicklungsländer spricht Seitz, 
Dritte Welt, S. 218 ff. Ähnlich Bergsten, Third World, S. 108, 109 und Engels I 
Khan I Matthies, S. 34. 

23 Vgl. auch die Bezugnahme auf "current events" in Ziff. 3 der Deklaration 
sowie die unverhüllten Hinweise auf "irreversible changes in the relationship 
of forces in the world" in Ziff. 2 der Deklaration. Vgl. dazu auch White, S. 543; 
Tomuschat, Weltwirtschaftsordnung, S. 93; Montbrial, S. 61, 62; Radke, S. 25. 

2 Kernper 


